
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Almeria
	Text2: Spanien
	Text3: Lehramt
	Text4: 3
	Text5: Ich habe eine Email im Uni-Postfach erhalten. In dieser Email würde die Stellenausschreibung der Praktikumsstelle beschrieben. Ich habe direkt die Ansprechpartnerin kontaktiert und   hätte am selben Tag noch ein Vorstellungsgespräch über die Plattform Skype. 
	Text6: Die Schule an der ich mein Praktikum durchführe, stellt den Erasmus Praktikant*innen eine Wohnung. Ich wohne mit drei anderen Mädchen in einer WG in einem schönen Viertel in Almeria. 

Wir vier kommen aus unterschiedlichen Ländern, wobei ein anderes Mädchen auch aus DEutschland kommt, und arbeiten alle an der selben Schule. Wir arbeiten mit unterschiedlichen Altersklassen, weshalb wir uns super austauschen können.
	Text7: 



Bezahlen kann man so gut wie überall mit der Karte. DAfür ist auch keine besondere internationale Bankkarte notwendig. Für mich ist es überall möglich mit der Sparkassenkarte zu bezahlen und auch abheben kann man Geld gegen eine kostengünstige Gebühr. Ich hatte also Glück und musste mich mit keinen großen Umstellungen konfrontieren.
	Text8: 

Ich arbeite in der Grundschule einer internationalen Schule. Vor allem bin ich in der ersten und zweiten Klasse im Englischunterricht tätig. Außerhalb des Unterrichts sprechen die Kinder meistens Spanisch und auch mit den Lehrer*innen habe ich die Möglichkeit Spanisch zu sprechen. Ich bereite Aktivitäten und Lernspiele vor, die ich im Unterricht mit den Kindern durchführen darf. Habe ich zwischendurch Mal eine Freistunde, gehe ich gerne in die Deutschkurse. Es ist super interessantzu sehen wie Deutsch als Fremdsprache gelehrt wird. Tätigkeiten wie die Pausenaufsicht, werden uns Praktikant*innen auch zugeteilt. Allgemein habe ich das Gefühl, dass ich in der Schule nicht wie eine typische Praktikantin behandelt werde, sondern echten Lehralltag mit allen Tätigkeiten erfahren darf. 
	Text9: In meiner Freizeit erkundige ich mit meiner WG gerne die Umgebung Almerias. Wanderungen stehen bei uns fast jedes Wochenende auf der To-Do- Liste. Die Kombination von Meer und Bergen eignet sich für das Wandern super. Alleine fahren ich gerne in naheliegende Städte, weil zum Beispiel Granada. Unter der Woche eignet sich die tolle Lage der Wohnung gut, um Tapas essen zu gehen und die spanische Kultur zu erleben. 
	Text10: Am meisten überrascht hat mich die Nutzung Technischer Geräte in der Schule. Bereits die Kinder in der ersten Klasse lernen den Umgang mit Laptop und Tablet. Ist ein Kind krank, schaltet es sich trotzdem per "Teams"dem Unterricht zu und nimmt online teil. Es hat mich überrascht , dass bereits den Kindern der ersten Klasse diese digitale Kompetenz gelehrt wird und sie diese selbstständig anwenden können. 
	Text11: 


